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Der Tempel der Artemis
· Standort: Ephesos 
· Maße: 51m x 105m (BxL) 
· Säulen: 127 je 18 m hoch 
· Lebensdauer: 84 Jahre 
· Erbauer: unbekannt 
· Baubeginn: ca. 560 v. Chr 
· Bauzeit: 120 Jahre
Der Artemistempel von Ephesos war das perfekte Werk einer Göttin. In Wirklichkeit dauerten die Arbeiten an dem legendären Heiligtum 120 Jahre. Ein Monument, wie es die Alte Welt noch nicht gesehen hatte. Seine Dimensionen stellten alles andere in den Schatten. 127 Marmorsäulen, und jede einzelne mit kunstvollen Reliefs geschmückt, von majestätischer Schönheit. "Von der Heimat der Götter, dem Olymp abgesehen, hat selbst Gott Helios solch Wunderwerk niemals erblickt" - schreibt Antipatros in seinen Reisebericht. Das Fundament bestand aus robusten Felsgestein; das aus Zedernholz gefertigte Dach wurde von 127 Marmorsäulen getragen. Das Portal zur Cella des Artemisions war aus poliertem Zypressenholz gemacht und mit Gold und Farbe verziert. Die zwei Meter hohe Artemis-Statue in der Cella war aus Weinrebholz gefertigt und mit Gold und Silber verkleidet. Die Katastrophe kommt im Dunkel der Nacht in Gestalt eines Mannes namens Herostratos. Im Gepäck auf seinem Wagen: eine Kanne Öl. Er verfolgte einen teuflischen Plan, Wahnwitz und krankhafter Ehrgeiz trieben ihn an. Bis zum 20 Meter hohen Dachboden des Tempels musste der besessene Grieche hinauf steigen. Nichts konnte ihn aufhalten. Das Verhängnis nahm seinen Lauf. Die Balken aus edlen Hölzern brannten lichterloh.
Die hängenden Gärten von Seramis
a) Standort: Babylon 
b) Erbauer: Nebukadnezar II. 
c) Entdecker: R. Koldewey (1898) 
d) Baubeginn: unbekannt 
e) Bauzeit: unbekannt
Die Statue des Zeus
